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Verbände rücken näher zusammen 
KLOOTSCHIEßEN Sportbünde und FKV wollen gemeinsame Fachausbildung auf den Weg bringen 

Es fehlt an qualifizierten 
Übungsleitern. Ein 
Lehrplan soll zukünftige 
Arbeit auf eine solide 
Basis stellen. 

NORDEN/AH – Auf Anregung
von Hillrich Reents (Friede-
burg) vom Friesischen Kloot-
schießerverband (FKV) haben
sich kürzlich die Vertreter der
Sportbünde Aurich, Witt-
mund, Emden und Leer sowie
deren Sportreferenten ge-
meinsam mit dem FKV-Vorsit-
zenden Jan-Dirk Vogts im
Norder Sportmuseum getrof-
fen. Dabei ging es vorrangig
um die Intensivierung der Zu-
sammenarbeit, um den Fort-
bestand des Klootschießens
für die Zukunft zu sichern.

„Die Sportbünde stehen
einer Zusammenarbeit mit
dem FKV sehr positiv gegen-
über“, betonte eingangs der
Vorsitzende des Kreissport-
bundes (KSB) Aurich, Rem-
mer Hedemann. Der KSB-
Chef wies auf die vielen Aktio-
nen der Sportjugend und des
Fachberaters Schulsport mit
Fachleuten aus dem Kloot-
schießerbereich hin. Er be-
mängelte aber, dass seitens
der Kreisfachverbände jegli-
che Unterstützung fehle. 

Für Jan-Dirk Vogts laufe
das Klootschießen Gefahr,
mangels interessierter Kinder

und Jugendlicher von der
Bildfläche zu verschwinden.
Bis zur Mitte der 1990er Jahre
seien die Klootschießer stets
aus den bekannten Kloot-
schießerfamilien rekrutiert
worden. Vogts: „Das Gen wur-
de vom Vater auf den Sohn
übertragen, der dies seiner-
seits wiederum von seinem
Vater übernommen hatte“.
Damit habe der FKV immer
bei internationalen Wett-
kämpfen punkten können.
Leider sei dies nicht mehr der

Fall. Hinzu komme eine Amts-
müdigkeit bei Funktionären.
Vogts kam daher zu dem
Schluss, dass es im FKV an
Fachleuten mangele, die ihr
Wissen an die folgenden Ge-
nerationen weitergeben.
„Noch gibt es diese Athleten.
Wichtig ist es, sie für eine Mit-
arbeit zu gewinnen“, betonte
der FKV-Vorsitzende. 

Im Fachverband des LSB
seien Versuche, Übungsleiter
auszubilden, sehr positiv ver-
laufen, hieß es weiter. Vogts

regte daher an, ein Konzept
für die Fachausbildung zu er-
stellen, um die Lehrarbeit zu
verbessern. Der FKV könnte
dann kontinuierlich Übungs-
leiter-Aus- und Fortbildungen
in Zusammenarbeit mit den
Sportregionen anbieten. Die-
ser Weg wurde auch von allen
Sportreferenten als Vorausset-
zung für eine aktive Zusam-
menarbeit gesehen. 

In einem ersten Schritt soll
nun eine Arbeitsgruppe gebil-
det werden, die aus Fachleu-

ten des FKV und den Referen-
ten der Sportbünde besteht.
Ihre Aufgabe ist es, in Abstim-
mung mit dem LSB einen ent-
sprechenden Lehrplan zu er-
stellen. Auf der nächsten Sit-
zung aller Jugend- und Kloot-
schießer-Obleute der Kreis-
verbände soll das Konzept
vorgestellt werden. Dabei
werden die bisherigen Einzel-
maßnahmen der Sportbünde
aufgezeigt und erläutert, um
so Multiplikatoren für diese
Maßnahmen zu finden.

Remmer Hedemann (von links), Olav Görnert-Thy, Alfred Helmers, Eilert Janssen, Jan-Dirk Vogts, Hillrich Reents, Tomke
Schulte und Daniela Liessmann verfolgen gemeinsame Ziele. BILD: REGINE HEIN

JULIA DE RIESE GEWINNT FINALE BEI FILSUMER NACHT

Beim Reitturnier „Filsumer Nacht“ hat Lokal-
matadorin Julia de Riese einen Heimsieg ver-
bucht. Neun Paare sind ins S-Springen ge-
startet, drei haben es mit fehlerfreien Umläu-
fen ins Stechen geschafft. Marech Dänekas

auf „Calimero“ und Gerd Gerdes auf „Abby“
waren dabei schnell unterwegs, doch an die
25-jährige Julia Riese kamen sie nicht heran.
Entsprechend groß war die Freude bei der Fil-
sumerin.  BILD: KARSTEN GLEICH

Faustyna Stefanska räumt ab 
TISCHTENNIS Ungefährdeter Erfolg auf Landesebene

WITTMUND/SV – Faustyna Ste-
fanska vom TuS Horsten hat
ungeschlagen das Landes-
ranglisten-Turnier der Schüle-
rinnen C des Tischtennisver-
bandes Niedersachsen in Em-
den-Borssum gewonnen. Ihre
Schwester Sofia belegte bei
den Schülerinnen A den zwei-
ten Rang. Die bei den Schü-
lern A gestarteten Spieler des
MTV Jever, Justus Lechtenbör-
ger (5.), Mathis Kohne (6.) und
Bennet Robben (9.), zeigten
ebenfalls eine gute Leistung. 

Schülerinnen A

Sofia Stefanska (TuS Hors-
ten/TTG Nord Holtriem) und
Heidi Xu (TuS Horsten/
Hundsmühler TV) qualifizier-
ten sich für die Endrunde der
acht besten niedersächsi-
schen Spielerinnen durch
sechs und fünf Siege. Durch
die Mitnahme der Vorrunden-
ergebnisse gegen die Konkur-
rentinnen setzte sich am

Sonntag Linn Hofmeister vom
SV Wissingen ungeschlagen
durch. Sie hatte Sofia Stefans-
ka mit 3:1 bezwungen. Trotz
einer weiteren Niederlage (1:3
gegen Ashley-Josephine
Pusch vom TTV Seelze) be-
hauptete Stefanska Rang zwei
in der Endabrechnung mit 5:2
Siegen. Heidi Xu wurde Sechs-
te mit 2:5 Erfolgen. 

Schülerinnen C

Faustyna Stefanska vom
TuS Horsten dominierte den
Wettbewerb bereits in der
Vorrunde. Sie gewann alle sie-
ben Begegnungen, gab dabei
nur einen Satz ab. In der End-
runde setzte sie sich auch
gegen die Gegnerinnen aus
der anderen Vorrunde souve-
rän ohne Satzverlust durch.
Ungeschlagen sicherte sie
sich Rang eins in der Landes-
rangliste und empfahl sich für
weitere Berufungen auf Lan-
des- und Bundesebene. 

Bezirksliga Mädchen

Nach dem sehr guten Ab-
schneiden in der Niedersach-
senliga der Mädchen in der
letzten Saison entschied sich
der TuS Horsten nach dem
Wechsel von Annika Mast (zur
TTG Nord Holtriem) und Hei-
di Xu (zum Hundsmühler TV)
in der neuen Saison eine
Spielklasse tiefer, in der Be-
zirksliga, an den Start zu ge-
hen. 

Mit Sofia Stefanska, Jenny
Xu, Faustyna Stefanska, Han-
nah Detert, Kerstin Göken
und Natalie Eymann verfügt
der TuS aber weiterhin über
einen großen Kader, um ins-
besondere die weitergehen-
den Spieleinsätze von Sofia
Stefanska (Doppelspielrecht
bei der TTG Nord Holtriem)
und Hannah Detert (Doppel-
spielrecht beim MTV Jever)
ausgleichen zu können. Erster
Heimspielgegner ist am Sams-
tag ab 10 Uhr die TTG Jade.

13 Treffer von Merle Rosenbohm reichen nicht
HANDBALL TuS Esens unterliegt HSG Neuenburg/Bockhorn mit 19:20

WITTMUND/SV – In der Re-
gionsoberliga Nordwest der
weiblichen Jugend A präsen-
tierte sich der TuS Esens in
eigener Halle gegen den Liga-
favoriten HSG Neuenburg/
Bockhorn stark verbessert.
Die Partie ging mit 22:24 To-
ren knapp verloren. TuS-Spie-
lerin Merle Rosenbohm rück-
te dank ihrer 13 Treffer auf
Rang zwei der Liga-Torschüt-
zenliste vor. 

Eine Zeitstrafe gegen Laura
Reck beim Stand von 5:4 für

die HSG Middels/Plaggen-
burg im Spiel beim MTV Au-
rich sorgte für einen Bruch im
Spielrhythmus. Die MTV-
Spielerinnen nutzten diesen,
um sich auf 7:5 bis zur Pause
abzusetzen. Nach Wiederbe-
ginn hielten die Gäste die Par-
tie offen (8:10, 42. Minute).
Danach schlichen sich techni-
sche Fehler bei der HSG ein.
Aurich baute den Vorsprung
auf 14:8 (49.) aus und gewann
schließlich mit 17:9 Toren.
HSG 08 Middels/Plaggenburg:

Tönjes und Meyer im Tor,
Gerken, Geyken (4 Tore),
Harms, Bartnik (3), Klinker
(1), L. Reck, (1), M. Reck.

Stark verbessert dank eines
veränderten Kaders präsen-
tierte sich der TuS Esens
gegen den Anwärter auf Rang
eins, HSG Neuenburg/Bock-
horn. Leider fehlte den Kosel-
Schützlingen nach einem
Doppelschlag durch Merle
und Beeke Rosenbohm zum
Zwischenstand von 19:20 (52.)
das Glück, um die Gäste noch

abzufangen. Zwar erzielte die
überragende Merle Rosen-
bohm (13 Treffer) noch zwei
Tore, konnte die 22:24-Nie-
derlage aber nicht mehr ab-
wenden. Merle Rosenbohm
belegt mit 29 Toren Rang zwei
in der Staffel-Torschützenlis-
te. Beim TuS Esens spielten:
Janssen, Reents und Martin
im Tor, B. Rosenbohm (3),
Steffens, Gesch, Ulferts, Krü-
ger, M. Rosenbohm (13/1 Sie-
benmeter), Lühring, Szczesny,
Kosel (1), Hinrichs (5), Janßen.

Versammlung beim
VfB Germania
WIESMOOR/JOS – Der VfB Ger-
mania Weismoor lädt seine
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Am Don-
nerstag, 21. September, ste-
hen unter anderem Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Weiter wird der
Haushaltsvoranschlag für die
kommende Saison vorgestellt.
Zudem sollen langjährige Mit-
glieder geehrt werden. Der
Vorstand hofft auf rege Beteili-
gung.
P@ Mehr Infos unter 
www.vfb-germania-wiesmoor.de

Gelungener
Start für
Wiesmoor
WIESMOOR/NORTMOOR/AH – Mit
einem 3:0-Auswärtssieg (25:19,
25:9, 25:20) beim SV Nortmoor
sind die Volleyballerinnen der
TG Wiesmoor in die Bezirksli-
ga-Saison gestartet. Wie schon
in der vergangenen Saison
musste sich das Team neu for-
mieren. Laura Eilbaum (Hesel),
Inka Wümkes (Bloherfelde)
und Julia Engelkes (Leerhafe)
sind neu hinzugekommen. 

Im ersten Satz in Nortmoor
entwickelte sich bis zum 17:16
ein ausgeglichenes Spiel mit
leichten Vorteilen für Wies-
moor. Inka Wümkes baute die
Führung mit starken Aufschlä-
gen zum sicheren 25:19-Satz-
gewinn aus. Im zweiten Durch-
gang setzte sich dieser Trend
fort: Dank guter Aufschlagsse-
rien von Lea Behrends und In-
ka Wümkes, die den Nort-
moorer Spielaufbau enorm
unter Druck setzten, zogen die
TG-Damen schnell auf 7:1 und
13:4 davon. Der variable Spiel-
aufbau über Zuspielerin Janna
Oltmanns sowie die erfolgrei-
chen Angriffe führten im
Schnelldurchlauf zum 25:9-
Satzgewinn. Im dritten Satz
setzte sich die TG auf 15:4 ab.
Das Polster wurde jedoch
leichtfertig durch Fehler und
schlechte Annahmen verspielt
und die Führung schrumpfte
auf 20:15. Doch mit 25:20 ging
auch der dritte Satz und damit
die Partie an die TG. 

TG Wiesmoor: Ilka Krücke-
meyer, Inka Wümkes, Janna
Oltmanns, Julia Enkelkes, Lau-
ra Eilbaum, Lea Behrends, Sina
von Lienen. 

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

© Anzeiger für Harlingerland - 13.09.2017

kbvut
Hervorheben


